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Nun sind die Wege vom Perron in die Stadt Genf

klar. Itten +Brechbühl haben einen Neubau

hinter der alten Fassade des Bahnhofs Cornavin
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Im nächsten Heft:
Das Büro Penzel Valier zeigt am Wasserkraftwerk Hagneck,
wie es geht, wenn Ingenieur und Architekt eng zusammenarbeiten.
Ein Büro- und Baubesuch am Bielersee.
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